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BEKANNTMACHUNG
Amtliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2021 des Berufsschul-
verbandes Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath, Odenthal und Kürten

Aufgrund § 96 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) in der aktuellen Fassung wird nachstehender Beschluss der
Verbandsversammlung des Berufsschulverbandes vom 26.10.2022 öffentlich
bekannt gemacht:
Die Verbandsversammlung des Berufsschulverbandes hat in ihrer Sitzung am
26.10.2022 im Anschluss an die Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses den
Jahresabschluss des Berufsschulverbandes zum 31. Dezember 2021 und den da-
zugehörigen Lagebericht in der am 19.09.2022 durch die Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft BDO Concunia GmbH und am 26.10.2022 im Rechnungsprüfungs-
ausschuss bestätigten Fassung mit einer Abschlussbilanz zum 31.12.2021 in den
wichtigsten Positionen

Aktivseite
1. Anlagevermögen 862.321,10 €
2. Umlaufvermögen 1.338.021,60 €
3. Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 18.667,05 €

Summe Aktiva 2.219.009,75 €

Passivseite
1. Eigenkapital 777.735,60 €
2. Sonderposten 862.321,10 €
3. Rückstellungen 122.702,42 €
4. Verbindlichkeiten 456.250,63 €

Summe Passiva 2.219.009,75 €

in der Ergebnisrechnung mit einem
Jahresüberschuss von 261.060,12 €

und in der Finanzrechnung mit einer Änderung
des Bestandes an Finanzmitteln von 452.303,61 € auf 1.328.576,02 €
festgestellt.

Hierzu wurde folgender Beschluss gefasst:
Der Jahresüberschuss wird
a. in Höhe von 72.960,12 der Ausgleichsrücklage zugeführt, die damit bei

einem Drittel des Eigenkapitals gemäß §§ 19a, 18 Abs. 1 GkG NRW i.V.m.
§ 75 Abs. 3 Satz 2 GO NRW liegt,

b. in Höhe von 188.100,00 € der Allgemeinen Rücklage zugeführt.
Die Verbandsversammlungsmitglieder erklären sich mit der Haushaltsführung
des Verbandsvorstehers einverstanden und entlasten ihn für das Haushaltsjahr
vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2021.

Bergisch Gladbach, den 15.12.2022
Der Verbandsvorsteher
Frank Stein

Unser Team in Bergisch Gladbach Refrath braucht Verstärkung.

Wir arbeiten in einem kleinen familiären Team zusammen.

Zahnmedizinische Fachange-

stellte ZFA und Auszubildende

(m/w/d)

Ihre Aufgaben als ZFA

Assistenz bei der Behandlung - Dawir nahezu das gesamte Spektrumder Zahnme-

dizin abdecken, ist Ihre Tätigkeit vielseitig.

Selbstständige Anfertigung von Röntgenaufnahmen.

Ihr Profil

Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur ZFA,

aktueller Röntgenschein,

Berufserfahrung wünschenswert, aber keine Voraussetzung,

eigenständige Arbeitsweise und Spaß an der Arbeit.

Ihre Vorteile

Vergütung - attraktives Gehalt plus diverse Mitarbeitervergünstigungen,

leistungsbezogene Gehaltsanpassungen,

Weiterbildungsmöglichkeiten,

moderner Arbeitsplatz in zentraler Lage bei guter Verkehrsanbindung,

Arbeitsatmosphäre - harmonisches und vertrauensvolles Arbeitsklima, sympathi-

sches Team, tolle Teamveranstaltungen.

Zahnarztpraxis Manoussios

Pippelstein 7

51427 Bergisch Gladbach

02204-64275

info@smile-doc.de
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GEWERBLICHE
IMMOBILIENANGEBOTE
Investor sucht unabhängig vom Zustand oder
der Art, Immobilien und Grundstücke ab einer
Größe von 1000 m² oder erweiterbar, auch
2. Baureihe. Tel.: 02452-1065095

Menschen im Bergischen Kölner Stadt-Anzeiger,AnderGohrsmühle 10, 51465BergischGladbach
redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

Heimliche Zeitreise
selbst für den Nikolaus
Heiliger Mann erinnerte an „Et Klimpermännche“

EHRUNG

Als „zufriedenstellend“ sieht der
Arbeitskreis Blutspende imDRK-
OrtsvereinOverath die Teilnahme
anden zwölf Spenden-Terminen,
die im Jahr 2022 imStadtgebiet
angebotenwurden. Allein die be-
eindruckendeZahldertreuenViel-
fachspender gab in dieser Zeit
1625 Liter Blut und sorgte dafür,
dass beispielsweise chronisch
Kranken sowieUnfall- oder Krebs-
patienten geholfenwerden kann.
So sind bei einer einzigen schwie-
rigenOperationmehrere Liter
Spenderblut erforderlich. Zur Eh-
rung der Spenderjubilare 2022
imDRK-HeimamMaarwegkamen
nebenBürgermeister Christoph
Nikodemus auch der stellvertre-
tendeBereitschaftsleiterdesOrts-
vereinOverath, DetlefWerner,
sowie vomArbeitskreis Blutspen-
de BeateWerner und YvetteDah-
ler. Aufgrundder Corona-Pande-
miewar die Zahl der vorOrt Ge-
ehrten diesmal gering, weil das

1625 Liter Blut gespendet
DRKden größten Teil der Aus-
zeichnungenbereits zu den Spen-
dern nachHause gebracht hatte.
ZumThemaCorona gibt dasDRK
noch einigewichtigeHinweise:
Nach der Impfungmit einem
SARS-CoV-2-Impfstoff ist keine
Rückstellung von der Blutspende
erforderlich.DasgiltfürdiemRNA-
Impfstoffe (Moderna, BioNTtech)
wie auch für Vektorimpfstoffe
(AstraZeneca, Johnson&Johnson).
Sofern keine Impfreaktionenwie
Fieber oder lokale Schwellungen
auftreten, könnenGeimpfte
schon amFolgetagwieder spen-
den.
Die nächsten Spende Termine in
der StadtOverath sind amMitt-
woch 8. Februar, 16.30 bis 19Uhr
imPfarrsaal Heiligenhaus, Sonn-
tag, 12. Februar, 9 bis 13Uhr, im
WalburgahausOverath und am
Mittwoch, 22. Februar, von 16.30
bis 19Uhrwieder imPfarrsaal
Heiligenhaus. (aa)

Kleidertausch für eine
nachhaltigere Zukunft
Kürtener BUND-Jugend organisierte Party

BASAR

In diesem Jahr haben fleißigeHel-
ferinneneinenSelbstbedienungs-
Basar an derOlpermühle amKür-
tenerMühlenweg aufgebaut. Die
engagiertenFrauenhattenimLau-
fe des Jahres gestrickt, gebastelt
und Kränze gebunden. AnWo-
chenendenmit schönemWand-
erwetter verkauften sieGlühwein,
frischeWaffeln, Kakao undKaffee
an die Spaziergänger. Der Rein-
erlös inHöhe von 2130 Eurowird
wie in den Jahren davor einem
karitativen Zweck zugeführt. „Ei-
nenherzlichenDankanalleHelfer
undSpender.Wirwünschenschö-
neWeihnachten, verbundenmit
allen gutenWünschen im Jahr
2023“, heißt es aus demKreise
derHelferinnen. (cbt)

2130 Euro für
guten Zweck

AKTION

Unter demMotto „Kinder stärken,
Kinder schützen – in Indonesien
undweltweit“ ziehen dieser Tage
wieder die Sternsinger durch die
Straßen vonRhein-Berg, bringen
ihrenSegenzudenMenschenund
sammeln Spenden für Kinderhilf-
sprojekte. 2022 liegt der Fokus
der bundesweiten Sternsinger-
Aktion auf demKinderschutz.
Auf ihremWegdurchsKreisgebiet
machendie Kinder und Jugend-
lichen auch imKreishaus in Ber-
gischGladbach-HeidkampHalt.
AmFreitag, 6. Januar, um11Uhr,
wollen sie dort ihren Segens-
spruch an die Türen schreiben
undumSpendenbitten. Begleitet
werden die Vertreter aus den
KommunendesKreises vonKreis-
dechantNorbert Hörter. (wg)

Sternsinger im
Kreishaus

STELLENANGEBOTE

Brauchtum Dawar das Stau-
nen groß, als der HansMuff laut
an die Türen der Klassenräume
inderkatholischenGrundschule
in Sand pochte und den Besuch
des heiligen Nikolauses ankün-
digte. Mit einem lauten „Niko-
laus, komm in unser Haus“ wur-
den die beiden dann auch in
jeder der vier Klassen herzlich
begrüßt und somanch ein
Wunschzettel wurde ganz still
„dem hellijenMann“ zuge-
steckt, damit dieser ihn dem
Christkind übergeben würde.
Ein ganz klein wenig erinner-

te der heilige Mann doch an
jenenMusiker, Sänger und Hu-
moristen, der als „Et Klimper-
männche“ weithin bekannt ist.
Wohnte der nicht sogar in Sand?

AberersteinmalstellteNikolaus
hier die Fragen: Ob denn ein
jeder amNikolaustag etwas auf
seinem Teller oder im aufge-
stellten Stiefel gefunden habe?
Dankbar berichteten die Kin-

der von vielen guten Gaben, als
wenn die Zeit für einen Augen-
blick stehengeblieben sei.
Schließlich waren bei diesen
Gaben auchnoch selbstgestrick-
te Socken undwarme Fäustlinge
dabei.Da fühltensichdieLehrer,
der HansMuff und selbst der
heilige Mann in ihre Jugendtage
zurückversetzt. Nachdem
St. Nikolaus kurz erklärte, war-
um hierzulande das Christkind
und nicht derWeihnachtsmann
vomNordpol die gutenWeih-
nachtsgaben bringt, dankten

es die Kinder mit demGesang
von schönen Advents- und
Weihnachtsliedern undmit dem
Vortrag von weihnachtlichen
Gedichten. Hierfür revanchierte
sich der Nikolaus bei den 100
Schülerinnen und Schülern je-
weilsmiteinemWeckmann,und
es konnte sogar geklärt werden,
dass dieWeckmannspfeife sym-
bolisch für den Bischofsstab des
heiligen St. Nikolaus steht.
„Schön, dass es diesen Brauch
– gefördert durch das Carne-
vals-Comitee „Fidele Ritter von
Sand“MMWIII – in Sand noch
gibt“, fand nicht nur der Niko-
laus, der versprach, imnächsten
Jahr wiederzukommen.

GUIDOWAGNER

Fragte nach denWünschen ans Christkind: Nikolaus kammit HansMuff in die KGS Sand. Foto: Schneider

Spenderjubilare mit Bürgermeister Nicodemus und dem DRK-Ove-
rath-TeamvordemVereinsheimamMaarweg.Foto:SiegfriedRaimann

Umwelt Bei der Premiere soll
es nicht bleiben, eine Fortset-
zung ist ausdrücklich er-
wünscht. Die erste Kleider-
tauschparty der BUND-Jugend
aus Kürten war laut Organisator
Simon Käsbach ein großer Er-
folg. Über ein Dutzend Unter-
stützer seien ins Jugendheim
Biesfeld gekommen, mit Jacken,
Hemden, Shirts und Pullovern
zum Tauschen und oder Ver-
schenken.
„Es ist vieles getauscht wor-

den, wie von uns erhofft“, be-
richtet Käsbach. „Im Schnitt
haben wir 40 Prozent Kleidung
im Schrank, die wir selten oder
nie tragen“,erläuterterdenHin-
tergrund. Trotzdem kaufe jeder
pro Jahr bis zu 60 neue Klei-
dungsstücke hinzu. Die Folge,
sagt der BUND-Vertreter, seien
„Unmengen an Textilmüll.“
Bei der Kleidertauschparty

seien auch viele neue Kontakte
entstanden und ein neuesMit-
glied zur BUND-Jugend Kürten

gekommen. Über den Dachver-
band der Naturschutzorgani-
sation will Käsbach in nächster
Zeit weiter auf die Kürtener Ju-
gendgruppe aufmerksamma-
chen.
Die BUND-Jugend hatte sich

in diesem Jahr gegründet. Mit
einem Infostand auf dem Karl-
heinz-Stockhausen-Platz hatte
sie vor kurzem Stellung gegen
den geplantenAbbruch desDor-
fes Lützerath bezogen. In der
Gemeinde Kürten gibt es neben
derBUND-GruppeweitereGrup-
pen, die sichökologischeinbrin-
gen, etwa die IG Klima Kürten,
der Verein Naturgarten, die ver-
schiedenen Dorfinteressenge-
meinschaften, der Bergische
Naturschutzverein, die Orts-
gruppe Kürten des Allgemeinen
DeutschenFahrradclubs (ADFC)
und die Gemeindeverwaltung
mit den zahlreichen Angeboten
der Mobilstation amKarlheinz-
Stockhausen-Platz. (cbt)
kuerten@bundjugend-nrw.de

Eine Kleidertauschparty hat die neue Kürtener BUND-Jugend um Si-
monKäsbach (3.v.r.) organisiert. Foto: Anton Luhr


